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Ferren ^i>vi(ti. 
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■^)<i bte 3fit nfüütt wMbf fanbte ^ott frttten Son» 
geboten von einem tDeü>e unb unttt bM (Beftp; 
getan) auf ba$ et bie^ fo untet bem <0efe^ waren» 
erlöfet, ba^ vit bie Binbfibaft em^Hiengen. 6tnb 
mix dbtt Sinbet) fo (Inb »tt au^ Ctben O^otte« 

burti» C^ttfhim. 
Xnno 1(589. 



tTamen bet Perfonen* 



XOill^tlm von fitxotn 



Prologuß 
^Crgumentator 

Sollen 3e^n tnuftcanten, fo al0 U^ngel auege^Utöer 

woröen. 

5ficöcric^ VHarfgraf 3U Z>ranben- 

bürg )Da6 Cl;ri(!^inMein. 

iClifabctl; gcborncß ^taulein 3U 

tnanefelö sDic 3ungfrau Waria* 

5raulein tHagöalcna gebornc Warh 
graftii 3U 25ranöcnburg .... 

^rauletn 2Cgne0 geborne VHar^graftn 
3U 23ran6enburg 

VHarta Wertere 

Äaepar von 25urfcr6roö 3c>fef. 

folgen vier Crommeter mit einem ^^erörummlein, 
fo 6en t;eiligen örei l^onigen rorgegangen. 

i^enric^ von ^oI(!e . . itin ^ngel^ welcher öen 

©tern getragen. 

[ sDrei ^Diener, fo 
«Jrn(! ron 5«beltiB« . . . ^oc^geöacbtcn Äo- 
2(öam 3u>oltn0^t * nigen örei globos 

i^anß von pioe^ow . . . . coelestes uorge-- 

l tragen. 



)Die U^ngel, 

n>eld)e 6ie 

(Beburr rer^ 

^unöigen. 



C^tifti an Warfgraf 3U 23ranöenr 
bürg 

3oad)im iCrnft t)lar^graf 3U 
23ran6cnburg 

i^ane ^eorg ^raf 3U i^o^cm 
3o(lern 



sDte l^etligen 6ret 



* 



pnigc. 



2(n6rea0 (Dttoron 6ct ilod)c 
©«muci ron Bc^Iic^tig 
(£^eorg ron Uoet 



)Drei)Diencir, fo |>oc^s 
geöacbren Röntgen 
6ie (Dcfd)enfc nac^= 
^^ • • * • J tragen. 

folgen 3n)ccn ^^o^cpricftcr famt einem 23oten, bei 
u>eld)en ^od)gemel6ete Könige 6er neuen (3tburt ftct) 

erfragen. 

Kunraö pemmelberg . . J 

folgen öie i^irten mit i^rer ^uft^en. 
25ernl;ar6 ron Hotfd) . , , . 

C^riftoffel ron ^orn ^ ^.^ 

löcnrid) ron üexotn 

jDietrid) ron sD^alen 



^ 



'^'(Mi^ y/\ ^ 




if'^s^v, ^ >• "^^i/ 


f' Irav^ >i '^ KZ*^^ ^^ 
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Prologus. 



3J^ügelm tjon Xetoen. 

V\t\ (^lücf i^uer ^naöen n^iöerfar 
im 2(nfang 3U öem neuen 3ar. 

(Bort laß i^uer (Bnaöen uc^eröen 3U teil 
6a& neugeborne Kinöelein, 

öaron wir je^o bringen l;erein 

ein Bpiel fur3, fct)Iid)t/ gering unö flein. 



sDenn xcm alfo ivirö vorgefpielt/ 

öae bleibet une (tete eingebilö't. 
X>oraii6 öem lieben Jefulein 

gefd)iel;t0 3U lob unö i^l;r allein« 
XOtW ee ItxxK Ulittel unterlaßt 

3U fud)en unfer 2(llerbeft, 
fo geburt und aud) aue i^er3enegrunö^ 

öaffelb 3U loben alle Btunö. 
3^m befel;len ttjir une flete unö feft 

i^r uc)irö0 mad)en aufe aüerbef?. 






Musica, 
Actus primi Scena prima. 

jDer i^irtcn Unterreöung. 
jDcr cr(le i^ttt* 

3^r 'Km&)Xt gcöcnft, l;«bt gute 2Cd)t 
aufe t>iel; in öicfer falten Hac^t. 

)Der anöre i^irt, 

Cötitloffei Uon l|orn» 

Wae un6 geburt öae tun wir gern, 
i^ilf <2^ott, wie tut öie Kalt fo we^! 

3c^ glaub, 6aß nid)t elenöre Heut 

gefunöen werben 3U 6iefer,5eit, 
bzxKXK öie in fold)er 2(ngfl unö Hot 

erwerben mußen 6ae taglid)e ^rot. 
i^ab feine Äu^ bei lag unö Hac^t, 

mu^ vor öen TVolfen l;alten tDac^t. 
23in ic^ nic^t xo<kd:)txib (tete 3ur Btell, 

fo fopet ee meinen ©c^afc^en i|)r 5^11. 
3eQt tute icl) 3um erf!enmal/ 

6aß flingen mußen ^erg unö XaL 
©0 gib je^t ad)t öu auf mein i^orn, 

öae wecf t öee bofen tDolfee 5orn, 
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rutfl 6u gegen mid) 5Um anötvnmal, 
fo bleibt Uin tDolf 6a uberaU. 

00 blae id) ale ein 3ttger0mann 
fo gut al0 id)0 gelernet \^an, 

üa^ bid) aud) ^oren, lieber (£^efpan*, 
fo fliegen 6ie tDoIfe aü öaron* 

00 (tnö wir ^eut nad)t ade örei 
l;ier miteinander forgenfrei. 

SDer öritte i^irt» 
l^enricö Uon Xclucn, 
Hiebe 0efeUen ^ort meine l^Iagen^ 

6ie Aalte will mic^ fafl verjagen, 
vor S^oft id) jittre mit 6em ^orn, 

mein Olafen i(t l;eut all verlorn* 
00 (alte XXad)t i(^ nu empfanö, 

fo lang id^ l;ut auf öiefem Hanö. 
sDie i^immeldrot 3eigt aud) wae an, 

wiewol id)9 nic^t verfielen (ann. 
;Da0 0ewollf verfcbwinöet gan3 unö gar, 

am i^immel wiröe fd)on ^ell unö (lar, 
wer voei^ von une vcm öae beöeutf 

^crnöarlj bcrn .löotfrijolu. 
U^e ifl furwal;r dm fallt Seit, 

SDie gewonlid) mad)t dm fian V7ac^t. 

Igenrid) üon Xetocn, 
tnid) öeuc^t, id) l)ore 6ie U^ngel fingen 
im i^immel^ alfo tute erklingen. 

Cljrittoffcl Uoii l^orn. 
Wie foUten 6ie iCngel 3U 6er Seit 

nid)t l;aben anöre Huf! unö S^tub, 

*m(^. ffffran: cti{| tttbuntentt (Btno^e, 



öcnn 6a^ (le (tngen bei 6er Uad}tf 

nein, ee flcl;t nid)t in unfrer Wac^t, 

6aß tt^tr fo feltg mod)ten u>eröen 

mit unferm Zun aüi)iev auf iJtvöcn, 

3U ^oren (Dottce i^eimlid^Peit, 

6ae ifl in ^ur3em mein ^efc^eiö. 



i^ort auf mit eurem SDieputieren, 
mic^ tut 6eru>eil geivaltig frieren, 

mir sirtern aüt meine ^lieöer^ 

vor 5toft muß id) mid) legen nieöer, 

id) rat eud), folget meiner ilel;r. 



ISenricö tion Xetucn. 

©0 legen tvir une all 6al;er, 

(Bott wir6 für une gar treulich ^uten 
une unö unfer X>iel; wolbel;uten, 

TifLUt fait0t tin Cngel au« ^et ntuflfen folffttiben ^efang an ju fEn^rti) 
tbtliiftm bit Aiibetit mit ben ^nfltumentett br ror0rn Atitwotten. 
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3^t Cl>ri r ftemleut, l;abt je^ -- unö ^teuö, weil 
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eud) 3U tro(! Cl>ri(!ue i(!Wenfc^ge-bo:ren, l;at 
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euc^ er = Icft, wer (td) öee trcjl unö glaubt fe(! 
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foU niö)t vtv ' lo ' ren u?cr = öen« 

\* 
3^r Cbtt(tenleut/ 
^abt jcQunö ^reuö, 

weit cud) 3U troft Ct;rt(tu0 ift tHenfd) geboren, 
^at eud) erlofl, 
wer (id) öee troft*t, 
unö glaubet fefl, fod nid)t rerloren weröen* 

2. 

i^in wunöer 5**cuö, 

(Dott Belbjl warö ^eut 

ein wal;rer tHenfc^ ron VUaria geboren, 

tvx 3uw9frÄU 3art 

fein triiitter warö, 

ron ©Ott öem ^zxxn felbj! 6a3U erkoren. 

)Die Bünö mad)t ileiö, 

C|)riflu& bringt ;Jreuö, 

weil er 3U eud) in öiefe TDelt ift kommen. 

mit euc^ ift ©Ott 

nun vx öer Hot, 

wer ift, öer je^t eud) C^ripen mag veröammen? 

^♦ 
sDrum fagen wir sDanf 
mit 6em ©efang 

C^rifto öem ^errn, öer eud) 3U gut tllenfd) tvoröen, 
6a^ i^r 6ur4) ^N 
nun atte loe feiö 
ron Bunöenla(t unö untraglid)en 23ur6en. 

5. 

taaeluia, S&^x fei 6ir ©Ott, 

(tngen wir aü aue unfree ^er3en0 ©runöe, 

htxiXi ©Ott \^ax l>eut 

gemad)t folcp 5teuö, 

öer i^r vergeben foüt 3U Peiner ©tunöe. 



U 
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CSrifloffcI üon l^onu 

XXid)t weiß id), xoit öem ^^anöel ift, 
id) f«td)t mic^ |)art 3« öicfcr 5^^i(!, 

unö fo id) bU ^<td)e ttd)t rcrftct;, 

fo \)ov id) traun ein ©timm in öer ^cl; 

nid)t tk^eit von une^ öae glaubet mir* 

Po^ Wittwod), id) l;alt ee auc^ mit 6ir, 
Wein 0d)laf ifl traun nic^t gcwefen lang, 

id) ^ort einen wunöerfeltfamcn Klang, 
mid) öeuc^t 6aß man in öer ^erne fing, 

ja fvtilid) ifle (in feltfam )Ding. 
)Da0 ift nid)t eint menfd)Iic^e Btimm, 

ein großee tDunöer ^ier vernimm. 
sDae muß vom fein; ee fei nun xca& ee tk^oQ, 

)Die Hüft if! aller 5feu6en roll* 
iCin ^ngel, von une nid)t fel;r weit, 

wirö ^aben fonöerlic^)e ^teuö. 

stattet fatt ein gepappte« Ctiseletti famt swrett Stemm mit 
mafetäftn an einet 4.einen hetunteti ^avon He Ritten furd^tfAin tin^ 

etfd^rodfen werben. 

l^enricö üon Xetocn* 

lOie ift öod) ein <Defd)rei in öer Hüft, 
wollt (Dott ic^ wuft einer ^oble Kluft, 

wir wollten all3umal l>inein, 

3U entfliegen fold)em l;ellen Qd)ein^ 
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Actus primi Sceiia secunda. 

;Der i^ngcl ierfc^)cinung. 

ftanltixi «m^a^baleita gefiorne .H^atligtäftn 5u 

f^tanben&urg* 

jFtäuIein %^ti ge&arne J^arßgtäfin 5u 
föranöenfiurg» 

«maatia Wttttt§. 

SDer i^ngel Gabriel. 

J^räuletn .lö^agöalena jeöorne .ilföarftgräfin -^u 

•26ranbentiur5. 

Uid)t iutd)t bid)f o bu JiWint ©(^ar, 

®ott t(t mit öir, glaub mir furti?al;r* 
^or Wunöcr groß 3« öicfcr ^i'ift^ 

eud) aden ^eint geboren i(t 
Cl^riftue öer ^err, ein Kinöelein 

von einer Jungfrau jart unö fein, 
3u 23et^Ie^em in IDariöe Btaöt, 

U7ie ee eud) 0ort verbeißen \)au 
Su öiefer falten 3cit öae Kino 

man in öer \^atten Krippen ftnöt, 
uc^elc^ee tTlaria, 6ie tTXutter fein, 

geu^icf elt l;at in dn TDinöelein. 
©ein 23ett wirö fein ron 0trol; unö ^^eu, 

ein (Dc^e unö O^fel i(t öabei* 
<3t\^t eilenö unö fe^t öae tDunöer an, 

öae (£^ott in öiefer Hac^t getan. 
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IP^i m iiau- 



t)cr antäte UJngcL 

X)om i^immcl ^oc^ öa Jfomm iöi) ^er, 
id) bring eud) gute neue War, 

öer guten mir bring ic^ fo viel, 
bavon id) (Ingen un6 fagen will. 

2. 

Oiud) t(l ein "B^inbkin ^cut gcborn 
von einer 3ungfrau aueerforn, 

ein Einöelein fo jart unö fein, 

ee foU euer 5reu6 unö Wonne fein» 

i^ß iff öcr ^err Cl;riff unfer (Bott, 
Oir wiU euc^ füren au0 aUer Uot, 

i^r xüiU euer i^eilanö felber fein, 
von aüen ©unöen macl)en rein» 



i^r bringt eud) aUe QeligJfeit, 
öie (Bott öer X)ater \^at bereit, 

öaß il;r mit une im ^immelreid) 
foUt leben nun in OJujigfeit. 



@o merket nun öie 5eicl)en rec^t, 

die Erippen, tOinöeln alfo fd)Ied)t; 

6a findet il)r 6a& Eind gelegt, 

ÖM alle TDelt erhalt unö tragt* 
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)Der ortete i^ngeL 

X)crnc^mt mid) rcd)t, il>r i^enfd)enHin6, 

belaöcn ^art mit fd)wcrer ©unö, 
(Bott ijl geboren eud) 3U gut, 

öaß er vergieß fein tcuree iölut. 
3« euer ^eil<in6 wiU er fein, 

eud) gan3 von @tSn6en mad)en rein. 
OJe ift furu7al;r öer i^erre C^riff, 

sDer euer 0eligmad)er ijl. 
t)rum laufet \^in mit großer 5»^«u^ 

3U öiefer gn<i6enreid)en 5^it. 
^M wollt i^r alfo nel;men an, 

Wir faren wieder unfre X>al)n* 
XOit faren öurc^ öm ^ifmament 

3U (Bottf 5er une ^t ^ergefenöt, 
sDem U7ir 3U «Dienflen ^ete bereit 

von nun an biß in iCwigfeit. 

^tmUin Ma^taltna gefiorne Äarfigräfin ?,n 
' . Oöranlienöurs* 

I^retet l;er, il^r lieben Oinglein all 

unb (tnget ^eint mit großem ^d^ail 

3U Hob dem ^eilanö 3efu Cl;ri(l, 
öer öiefe XXad^t geboren ift. 

IDtefet (Sefang witb von ttw&hnten fttiQtUin 0efun0eii. 

©eiö frolid) unö jubiliert 

3efu öem meffi«. 
sDer öie gan3e tOelt regiert 

ift tin 0o^n ITtaria 
und liegt in einem Brippelein 

beim (Dct)fen unö beim OJfelein. 
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©aufe, faufc, faufc, faufc, TkinbtUin, 

6u bift mein, id) bin öein. 
3aud^5ec unö fptinget, klinget unö ftngec 

hodie, hodie, hodie 

ift geboren C^n(l, 6a0 ©o^nelein 
\Xtavia, mavia, m<ttiL 

Unb iyat von un& u^eggenommen <tüee tOel;^ 

dUee tOel;^ aOee tOe^« 
^ilf öaß wir b«16 3U 6ir kommen 

o C^ri(!e, o Cl;rifle^ o C^rtfle. 
i^ilf öaß wir balb 3U öir kommen, 

o C^rifle. 



Musica, 



Actus primi Scena tertia. 
sDer ^ixttn (Dffenbarung* 

l^ietnrtj tjon egalen, bcr tjferte l^^tt, 
3l>r (BcfcUen, l;<ibt il;r ee nun gel;crr, 

VOM une (Bott 3ur ©tunöc l;at befd)crt? 
tOaß muß 6aß für ein XDunöer fein, 

6er aHe t)ing erl>alc aUein/ 
öer ijl nun woröen ein lUint^ 'Kinb, 

bM man in einer B.rippen finbt, 
bei foIct)er %k\t in tOinöelein 

im öuflern ^taH beim OSfelein, 
auf l>artem ©trol; beim '$^inb 3U fe^n, 

lieber (Bott, öae muß öir felrfam (lel;n, - 
laßt une o^n aU X>er3ogern ^ingel>m 

!35erttöarb tjon j^ötfcSota. 
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3a/ Heben 2)ruöcr aUgemetn, 

e& mochte faum 3U glauben fein, 
wie Jfommen wir ju fold)er (Bn«6e, 

6ä^ öurd) öie i^ngel unb geraöe 
unß armen Wirten auf öem 5^16 

5er neue Ecnig wirö rermel6t? 
Unö wir (tnö öocl) fo gar rerad)f t 

bei jeöem, xctnn mane recl)t betrad)ft: 
man muß ftc^) fel;r rerwunöern örob, 

WM (Bott für ein X>tötnUn \^ab, 
6aß er 6ie ^ol;enprie(!erß all 

vergeben tut in öiefem ,5^11, 
6ie feilten nun billig öem 'B^inöe Hein 

einen Uamen l;aben gegeben fein» 
0ie meinen, mit (Dpfern feiß au0gerid)t, 

örum l;at iCr il;rer gead)tet nid)t. 
sDaß (Dpfern (Bott nid)t fel>r erfreut, 

Uir fud)et öie 2)arml;er3igHeit. 
2luf, folgt mir lieben 2)ruöer gut, 

nad) 2)etl;lel>em (lel;t all mein ©inn unö tllut. 
^ui öoi), la^t uns gcl;n 3ur ©tunö, 

6aß wir bal6 kommen öer ^aö^ auf 6en ^Brunö. 
tnit großen ^»^euöen gel; id) 6al;in, 

3um neuen Äinöelein fielet mein ©inn, 
au0 gan3em ^et^en i(^ mid) freq, 

6a0 fag id) eud) ol;n alle @d)eu. 
finden wire balö, fo fel;e id)ß gern, 

(Dott X)ater wir6 uns öae wol gewern. 

Cöriftoffel tjon Born. 

lt)o bleiben aber meine Bd)afe, 

6aß mic^ ja nid)t treffe öie ©träfe? 
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3nöcm wir fcl;en nad^ 6cm 'Einö, 
fc^r hungrig jci^t öie TDolfe ftnö. 

3a öurfen (tc bann greifen an 

aüeo voa& il)mn jei^t ti?er6en fann. 

l^enncö tjon Xetuen, 
)Du foUp daran ol;n Borgen 6enl?en: 

bev (Bort, 6er une fein ©ol;n wollt fdjen^en, 
geoffenbart 3U öiefer 5»*iff/ 

öerfelb aud) unfer ©d)u^l>err ifl. 
;Der wirö öurd) feinen i^ngel gut 

6ie ©d)afe l;alten in feiner ^ut. 
UJe i(t une mel;r gelegen öran, 

öa^.wir 6ao KinMein fel;en an, 
öaß (Bott nun bringet in öie tOelt, 

6enn öaß wir l;aben (Dut un6 (Del6. 

^^ictririj tjon l^ijaltn. 
3l;t eilet all 3ur Bta6t l^inein 

un6 Ifeiner weiß, wo'0 i^aue mag fein, 
darinnen daß Äind geboren i(l: 

wae meint il;r, l;aben wir lange ^^^ifl 
alte ileute erfl nod) au63ufragcn, 

öaß (le 6ao red)te ^au0 uns fagcn? 
Äie 6al;in ift wieder worden nad)t, 

dann l;aben wir lange genug gewact)t. 

^öerngarti bon d^ötfcöotu» 
(Dram did) man nid)t, l;atte(t umfonft dir denÄopf 

3erbroc^en, 
wir werden ja nid[)t die ganse tDod)en 
3ubringen mit diefer unferer Jleife, 

(Dott ift ja wol fo Hug und xvti\e, 
daß er ein mittel treffe fein, 

3U 3eigen wo daß ^aue mag fein. 
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Qün VOev^ er aU^tit foröern fann, 

ge^ 6u man fort «uf frifd)cr 2)al)n. 
Btc^ öa, VOM flc^t öort vor öcm i^aue? 

Uiß wir6 öer OJngcl fein furwal^r, 
6er une erfc|)ien in 6cr Uad)t fo War 

unö öie X)otfc|)aft von öcm 'Einbltin brad)t, 
»Sott ^at unß ja rec|)t wolbcöacl)r. 

IDae wir6 öae ^aue gewielid) fein, 
laßt um mit ^teuöen gcl;n l^inein. 

jfräulem Ma^^altm gefiorne jnaarßgräfln 3u 

^rantienfiurg, 
3a, l;ier trefft il;r öm TSiinöicin an, 

bavon id^ eud) l>ab fun6 getan. 
(Bellet ^er3U, befel^t ce n?ol, 

ee wirb eud) 5rcu6en mad)cn roll* 
(Dott X>atcr fiel) aud) felbfl erfreut 

über eud) tnenfd)en ötefe Seit; 
l^ilft eud) 6arum aue aUer Hot, 

6cnn er voiü nid)t öce ©unöere Cot. 
Warum woüt il>r btnn furc^tfam fein, 

öa il;r nun feiö aue aüer Pein 
je^unö nun gans unö gar befreit, 

aü l>immlifc^ ^eer ifl ^eut erfreut. 
^Bel;et l;cr3U, befc^etß wol, 

ee wirb eud) 5»*euöen mad)en roCI. 
3efu0 foU er werden genannt, 

bcnn er u?ir6 fein öer tüelt i^eilanö, 
genannt öee 2(aerl;od)(ten ©ol;n, 

er wir6 fi^en auf sDariöe Cl;ron. 
2(ud)^ wirö ii)m (Bott öae Königtum 

über Jacobe i^aue mit ewigem Ku^m 
geben, fein l^eiö^ Jfein itnb xvivb l>an. 
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e& xoitb i^m aüee Untertan* • 
i^eut fyat (Bott felbcr voitön tvftatVt 

aOe& u^ae $^a verloren ^at. 
UJra 6en I^ot in öie XDelt hinein bracht,. 

tl)tift\x& \^at nun 3er(toret fein i^ad)t» 
^eut ift öer große i)tYÜd)c Cag, 

öran niemanö (td) gnug freuen mag. 
iDae ifl 6er Zaq, 6en (Bött gemact)t, 

Crofl, 5feuö un6 ^eil cud) wieder brad)t. 
(Bellet ^cr3U, befel^etß wol, 

OJr wirö eud) 5teuöen mad)en roU. 

XOie gefaUt eud) öae, lieben X)ruöer mein, 

^ommt l;er, laßt une fud)en 6a0 Einöelein: 
öa l;or id) ein i^fel und ein iMnöf 

l;ui 3U, ftnöen wir ^ier öae fd)one Bind? — 
(D (Bott, wie wunöerlic^ bifl öul 

üJi Hommt, laßt nal;er une gcl;n l^erju. 
^ier finö iöi) in 6em Krippelein 

öae l^erjelicbe 3cfulein. 
iti fel;t, wie ein l;ol6felig lElinM 

sDa i(t aud) öer J^fel famt öem Äinö, 
öasu 6ie Ärippe, wie fo fd)led)t, 

o (Bott wie fanden wir ee red)t! 
(Bliicf 3U, öu alter frommer tl7ann, 

^6r, xvM wir dir je^t 3eigen an* 
1H& wir Bd)afer lagen auf der i^rde, 

ein jegli4)er bei feiner ^eerde, 
ein fd)oner Uingcl 3U un& Harn, 

von (Bott gefandt, wie id) vernal>m. 
i^r fpracl) uns fo gar freundlid) 3U, 
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wir foUtcn fein in ^rieö unö Äu^ 
unö ^cren gute neue War, 

3U ^etfyU^tm geboren xoat 
6er gan3en Oiröe ^err unö «jeilanö, 

bavum xoiv kommen (tnö 3U^anö 
mit großer ütil, o|>n aCIen X)er3ug 

un6 ^Itene aud) für feinen 2)errug, 
weil wir öie Seid)en fel>en frei, 

öie IDinöeln, Krippen, @trol> unö ^eu, 
^cr nun, öu alter frommer VHann, 

warum wir bei öir fragen an: 
liegt öa öer Welt i^err un6 ^ciland, 

öarum wir kommen (inö 3ul;an6? 

Cörifloffcl tjon l^orn, 

Wir kommen öal;er mit großer ^öegier, 

örum l;or wm iö) tu fagen biv. 
3(1 aa|>ier öiefe nad)t geboren 

C^rifluß, öer ^eilan6 aueerforen? 
3Denn 6a wir lauteten auf 6em 5el6, 

ein i^ngel une ^ier|)er befleUt: 
(Ben 2)etl;Iel;em lauft gefc^win6e l;in, 

in einem Stalle fuc^et il>n, 
in einer Grippen bei 6em X)ie^, 

lauft gefc^win6e, feiner bleibe ^ie! 
(Bel^t l^in, verfun6igt 6iefe War 

un6 lauft 6ann gefd)win6e wie6er l;er! 

l^enricö bon Xetoen. 

2lucf) mid) wottp 6u anhören l;ie, 

wir lauteten 6raußen unfer X>iel;, 
6a ^oreten wir aüt 6rei 
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eine wunöcrlid)c tUcIoöei, 

rcöctcn mit etnanöer von 6er 0ad), 
unö einer 3U öem «nöern fprad), 

wie wir 6ie ©ad)e foüten verfielen, 
l>6r 6oct) wie ee tat weitergel;n. 

nie einer mit 6em anöern (tritt, 
von oben 3U une nieöerglitt 

ein wun6erfcl)oncr «^ngel Har, 
fein (Bc(td)t wie ein Karfunkel war. 

iJt& gab von (td) ein fold)en ©c^ein, 
ba^ ee une 6eud)t ein XDunöer fein* 

Uir fagt von einem Äinöelein, 
öM l;ier 3U Äetl^Ie^em foCIte fein. 

Unö wenn iöi)Q 6ir foü red)t befenntn, 
fo tat ere einen ^ciknö nennen; 

ein Beligmac^er öiefer XDelt; 
wir eilten bal6 6arauf vom 5^16, 

3U fd)auen an öm IDunöer grof;. 

3ofef. 
üta^par tjon tJöurcftergroö. 

3a l>ier fel;t il>r öen Äonig bloß: 
niaria l;alt il;n in 6em Bd)oß. 

fJ^etnöartj tion JÖötfcöolü. 

VOie liegt er l;ier benn fo t?erad)t't, 

unö fyat gleic^wol öie XOelt gemadjt? 

Wir fe^en i^m feine <Botti)eit an. 
sDie alle (Gewalt l^erbergen ^ann, 

öer alle i^mmel tragt allein, 

ifl nun geworöen ein ISiinöiein Ulein. 
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)Der aüte X)ie^ ernart und l^ilt, 

liegt ^icr im i^eu in großem i^lenö. 
;Dem öiettcn muß fo ^eer als tOinö, 

6en muß man wicfeln wie ein 'Binb. 
©em öietien fonjl öie i^ngel all, 

6en fucfet man nun im öuflern BraU, 
er l)at fein ^^erberge gemein 

mit (!>d)fcn unö mit i^fclein: 
o (Bott wie l;art, wie nacFt, wie bloß 

liegt l^ier öod) tiefer Äonig groß. 

tia^jjar üon 2öurctterßroö. 

©0 foUt ee fein, fo gefiel eo (Sott, 
fo wollt er Iciöen 2lngfl un6 Hot, 

fo mact)t er feiig euc^ unö rein, 

von Bunöen leöig, quit unö frei. 

a5ernl)flrö bon jQötfcöotu. 

%d) 0ott, x»u bift öu fo wunöerlid), 

6aß alle nid)t gnug loben 6id). 
2111 Seit mufl 6u gelobet weröen 

von jeöermann auf öiefer €röen. 
tOie gar ungleid) gel;t e& 6od) 3U, 

6aß 6iefer <Jeilan6 l)at Win 2lul> 
3d) laß mid) bedungen, 6aß ce gelt 

6er (lol3en unö öer prac^tgen TDelt, 
weld)e ron il;rem großen <I5ut 

über 6ie VHaßc viel l^alten tut. 
;Darum fo ^riec^t öae (BotteeHnö 

in 6en ©taü un6 birgt (td) bei 6em Hinö, 
vcrad)tet mit gottlid)em tHut 

öer tOelt rerganglid) prad)t unö (Dut, 
öenn ee l;at ein gar anöreß Keid), 



23 



wae fann it>m fein auf U^röen glcid)? 

3c^ mein, öae KinMein lad)r mid) an, 

id) bin gcwiaujol mit il)m öran! 
TDie recft cß une öie i^ttn^^l^ini 

ee fann euc^ gar fo fteunMid) fein. 
aj0 Icud)tet wie öcr ©onncn ©d)ein 

6a in 6cm l;arten IRrippelein. 
(D war öie tOelt 6od) nid)t rerblenöt 

öaß (te 6a6 KinMein rcd)t ernennt! 
0ic foKt i^m jc^unö tragen auf 

(BoI6 un6 Silber gern 3U l;auf 
un6 diefem neu gcbornen i^errn 

öie i^anöc unterlegen gern» 
Wir banden (Bott auf frifd)er ^^rt, 

6er uns feinen ©o^n l;at offenbart. 

^ietveil un0 (Bott bat fo geel;rt, 

une 6iefen ^d)ap, 3uer(l befd)ert, 
fo mÜ9 un& a03umal anfielen 

6aß wir weiter 6amit l;crum gel;n 
un6 WM wir gefeiten l;aben fagen^ 

ein glaubig ^tv} ianriQ allein nid)t tragen^ 
ee mu^ ee auerufen mit 6em tHunö; 

fommt laßt uns wieder nad) ^aufe 3ur ©tun6. 

^erngarö tjon .J^ötfcöoto. 

Uu fei (Bott gelobt im ^od)(ten Cl>ron, 

öaß id) i?erad)teter ©4)afer6fol;n 
mit meinen Eumpanen wur6ig war 

öiefen C^riflum 3U fd)auen flaVf 
un6 öaß 6u ümn fo großen (Dafl 
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3U un& Tivmen ^efenöet ^fi, 
3cfum C^riflum, öer tOelt ^cilanö, 

6ctt l;ar (Bott t)atct 3U um gefanöt, 
öa^ er öae verlorene ©d)afelein 

foCI fucl)en unö fein i^irte fein. 
Unb ob wir öee (tnd gar unwert, 

fyat un0 il>n gleid)woI (Bort rerel;rr. 
Wit 3efu, feinem lieben ©ol;n, 

6en er uns fanöt ron öee «jimmele I^l^ron, 
loben wir (Bott in OiwigHeit, 

nun gel>n wir 3U unferm Viti) erfreut 
unö fagen 6ir, 6em Vattt, sDanf. 

Cörtflofftl tjon ]^orn. 

3a warlid), ee ijl mir auc^ fein ©d)wanP. 

iDie (Bnaöe ifl une woröen 3U teil^ 
öM wa^re ilid)t unö ewge i^eil, 

baburd) wir l;ier auf 6iefer iCröen 
aue <Bna6en foüen feiig weröen* 

^M iLid)t erleuchtet jedermann, 
o tOenige e& nehmen anl 

;Die XDelt ifl 3war 6urct)6 ilid)t gemad;t, 
6od) (te btß ilid)t0 gar wenig ad)t't. 

Wir l^aben öemnad) Äinöce 2led)t, 
weil ©Ott i(t woröen unfer (Defd)led)t. 

Wir loben 5ic^ in Oiwigfeit, 
unö 3ie^n 3U unferm t)iel> in 5tcuö 

^n^irc betfiteit bit ttti ItnQlnn brm BtnMrin 3efu ^u r#rn) ip»irmen 
i^m bU VOinbelein unt l»ef4>enfrn e« mit aSerlti Spielirerf. 
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Musica, 



Actus secundi Scena prima. 



)Der l;ciltgctt örei Äcnige 2(n^unfr. 

Argumentator. 

sDrci <Jcrrn aue fcttiglic^cm ©ramm 

auß niorgcnlanö jcijt kommen an, 
6urd) ixmxi ©rem, fie bringen l;icr 

arabifd) (Dcl6, tOcil^raud) unö V)Iyrrl> 
Vnyrrl;* ifl öae Ercu3, (Dol6 i(l öic a*l;re, 

tOcil;raud) ift pricjicrtum unö fi.el>re. 
sDenn wer wünfc^t öag fein Heid) ftd) mcl;r 

©Ott unö t^m fclbjl 3U Hob unö Oil^r, 
öer fud)e Cl^rtflum unö fein Wort, 

(Bott ift mit il;m an aüem (Drt, 
nad) l;od)geöad)ter Bonige 2(rt, 

öie (Befar außftanöcn auf öer ^wcx. 



<' fivQQa, we\d>t9 mit htm ^at) auf Arabien uberfam) n>o murr = 
bittet itnb (wegen be» bitte tn (0ef4>ffla(ff) = )nytrbe> von atab* marra 
= bitter fein. 
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Musica. 

5Dic ^eiligen bxzi Benige. 

CBrlftian jaflrfigraf 5u O^rantrenöurg. 

goadjim ^tnfl cmarftjraf 3U ^^rantrenöiirg. 

IJan^ görg <ßraf 311 l&oljensonern. 

Cöriftian jaaarftgcaf 3U l^ranöenburg. 

5urwal;r, wir (Tnö rcd)t fremöe Heut, 

niemanö une ted)t berichtet l^cur, 
wir l;abcn in öcm tHorgenlanö 

am ^immzl txn neuen ©tern ernannt, 
ÖÄ^ öen 3u6cn geboren fei 

öer Bonig, 6er fte mad)e frei. 
Wenn öoc^ jemanö wollt 3eigen «n, 

wo man 6en Bonig ftnöen fann. 
3oram, ge^ l;in, befrag öid) red)t,. 

öid) l>alt i&) für einen klugen Bnecl)t. 
(Be^, fprid) 6ie igo^enprieffer an, 

ob man aud) vor (ie Jfommen fann. 
t)ie i^ol^enpriejler weife Heut 

gewefen (tnö 3U aller 5eit. 

iDer Bned)t. 

(Broßmad)tiger Bonig un6 ^err, 

icfe tu gern euer tHajeflat 23egel)r. 
@iel> 6a kommen von ungefar 

5wei miteinanöer getreten t;cr. 
3l;r l;od)gele^rten Ferren gut, 

mein ^txx mid) 3« ««4) fenöen tut, 
bitt gnaötg, wollet kommen 3U il>m. 

an3ul;oren fein eigen Btimm. 
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©imon ein ^6l)cvjptkitev. 

TDeil wir je^t auf öem tOege finb, 

weröcn wir bei il>m fein gcfd)ivinö. 

5Cnörca^ vDtto üon öer Xorijc. 
3d) wiOe meinem inerten 3eigen an, 

inöeffen fommt il;r aud) l^etan. 
(Dna6ig(ler ^ert, (Te kommen fdjon, 

i^rer 5wei in eigener pcrfon. 

Ctjrittian .ÄarHgraf 311 !^cantientiurg. 
TDif^t il;r nid)t wo 3U finden fei 

6a0 neugeborrte Einöelein? 
TDae tun une öie proferen lel;renf 

tOie lefet il;r? sDae la^t une leeren., 

l©olff ^ietririj Äl^rogler. 

<Bna6igfier ^err, mir tt>ir6 gan3 xvd), 

6a^ il;r ankommt/ wie td)0 t?er(lel> 
sDie ©ad) gefaUr mir nic^t gar wol, 

öa^ i(b öie Äotfc^aft l;orcn foK» 
tnan fagr, öee neuen l^onige 3eir 

foll nun niä)t fein von une gar weit^ 
nian merfr ee an öen Seiten frei, 

öaß ^efftae vorl;an6en fei. 
tHan treibt gar oft öer Wort fo riel, 

biß aud) 6a0 TDerH erreid)t fein 3ieK 
Xtlid^a am fünften öavon fprid)t, 

er gibt 6afelbfl une 6en ^erid)t: 
sDu 2)etl;le^em, fe^r wol bcf annt, 

gelegen in 6em ju6ifd)en üftnb, 
6u bifi je^unö gering un6 flein. 
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6u xvivit aber fe|)r l^erltc^ iün, 

wenn nur geboren u^trö aue 6tr 
öer ^er3og, öcv mein t>oIt regier. 

Boriel beric^t't bu |>eilige Bc^rift, 
ivae öiefe neue ^rage betrifft. 

2(ber mit öiefcr neuen Bac^ — 
öae i(l mein Kat — tut nur gemad), 

öenn fo 6a foü vom u^eröen 6rau6; 
wirö iid) ÖM Werf felb(l weifen aue. 

^alt't ja bie Qad) iyümlid) unö ftiilf 
öarum id) euc^ l;oc^ bitten wiü. 

sDaran, o lieben i^erren gut, 
il;r une ein groß (BefaQen tut. 

tfo.idn'm €rnft Äarfignif :sn i^ranbrntiurr}:. 

XOi^t il;r etwae, fo 3eiget0 an, 

wo man öen Äonig pnöen ilann* 

5eöt(i)iad, öer anöre ^ol>eprie(ler. 

Bunrab ]pemmfl&rrg, 

3l;r l;od)geborncn Ferren gut, 

nac^ euc^ üne nid)t t^erlangen tut. 
tDae bringt i^r 6a für neue Xtlat, 

fül;rt öer Bucfut öen Bonig l;cr? 
i^in neuen fi.armen rid)tet il;r an, 

wie oft öic 3uöen l;an getan. 
tDenn bk^ öie 3uöcn Igoren nu, 

wie halb foUcn (te farcn 3u! 
Bic l;ojfcn alibereite gar fel;r, 

öaß il;nen (25ott einen ^onig befc^er, 
au6 il^rcm Btamm geboren frei, 

öer ein ^err aüer fetten fei, 
welcher mit 5«^^« treten wcrö 
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aüc i^onige auf öiefcr Uitö. 
2(lfo ge^r öad gemeine (Befc^ret 

im gan3en Ä.«nö gar o^ne Bc^eu. 
Unfct I[empel iff gerid)tet ein 

nad) aUem tCunfc^ l;erlic^ un6 fein. 
tCeil td) ^ier auc^ in meinem XOi^ 

wie in einem Kofengarten ft^, 
fo (ommt öae Unglucf mitten bvein, 

ee mag öer l^ucfu^ felbet fein, 
öag unfer Zun fid) fo rer^el;rt, 

id) glaub, und tfl ^ein (Elucf befeuert. 
i^err Bimeon, ee i(l ein fc^weter 5äU, 

6en reit billig bebenden aU/ 
c& in groß ^lac^t gelegen öran, 

id) weiß nic^t wie wire greifen an 
iDed neuen Konige (Deburt im &taU 

bringt groß X)eranörung uberaCl. 
Wölfin id) mid) and) wenb un6 l?el;r, 

id) weiß 3U raten ^ier nickte mel;r, 
alß öaß il;r ^errn anreöen foüt 

Äonig i^eroöee unö bitten xvoUt, 
öaß er euc^ fage ol;ne Bc^cu, 

ob je^t öie 3eit ror^anöen fei, 
6aß ein Konig foüt kommen l;er? 

sDenn mir i(l öiefe ^'^age 3U fd)it)cr, 

llDoIff Il^ietrirli iProöler. 

3a ted)t, öer Konig i(l 3ur 5eit 
ob eurer 2(nfunft l)oc^ erfreut, 

riel lieber er Bilber unö (Bolö 

ale foId)er <Ba(l entbel;ren wollt/ 

öie i^m bringen folc^ neue War, 
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öae ifl geuzte fein groß ^egel^r. 
©olc|>0 rat id) eud) ol)n aUe ©d)eu, 
6er ISiOniq t(! gerecht unb treu. 

TLVDfir fommt ein' Bote in gro^rt tÜt geUufeii. 

i^afl 6u gelieret nic^c ttwan 

auf öetner Ketfe, n?o man trifft an 
den neuen König l;od)geboren/ 

ron (25ott 6em Ferren aueer^oren? 

i^in :öote. 

3:oflrf|<m €xnit Uon Xciitfclj. 

3l;r l;od)geborne »jerren gut, 

vom neuen Konig il;r fragen tut. 
3d) lief l^eint ron 3erufalem t>er, 

öa l>6rt id) nid)t von folc^er lllar. 
3eöod) tt?a0 öiefe S^<^^^ betrifft, 

öaron beri(^tet öie l^cilige Bc^rift, 
6aß 2)etl>Iel;em, öae Qtabticin allein, 

eben öerfelbe 0rt foU fein, 
5a Cl;riflu0 foQt geboren xvevben, 

ein Konig i^immele unö öer OSröen. 
3u wi^m l;abt it;r öae begel;rt, 

id) eile nod) fytm nad) Hasaret. 
i^ier werbet il;r antreffen nid)t 

bcn Konig, wie id^ eud) bcrid)U 
i^in ^lutbab wirb man tid^tcn an, 

ba wir nun foüen 3ween Konige l;an. 
3c^ mac^ micb wieber auf bie ^al;n, 

xva& ge^t mic^ ber neue Konig anl 
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Musica, 



Actus secundi Scena secunda. 



;pee neuen ©terne i^rfc^cinung. 

Cörittian ÄarRgraf su ^ranbrnöurg. 

3(1 ee. öod) «Uentl;alben (liü, 

ntemanö öavon vom n^if^en ivtU^ 
öa^ il)t Konig geboren fei, 

idb f<^g furwal;t, ee öunfr mid) frei, » 
unfere ^leif l;ab nod^ Uin i^nö, 

«c^ wenn öoc^) (Bott ein Wittcl fcnör, 
öaöurd) wir mochten u^ißen aH, 

w«e 3U tun fei in öiefem 5<^ü» 
CDott lie^ C0 ntd)t umfonfl gefd)el;n 

ö«g er öen Btern lie^ untergel^n. 
— ^ilf <S>oxXf VOM fei; ic^ an öem (2>rt? 

öer Btern tt?«6 neues seiget öort: 
fielet f)iü, (!el;t nieörig, leicht am <Eag, 

VOM ^^m natürlich ©tern vermag» 
jDer Btern gieng aüitxt vor une t;er 

feit öreißig I[agen ungefar. 

^tet fa^en (ot^'Qebatt'te JSont^e An ju re4»neti > ob e« ein natürli(|>rr @terti 
fri iitib I^efel^en i}>tt Globos coelestes, ob et batin ju ^nben fei. 



I 
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Cöriftian .JißarVfgraf nU 'Jßranbenüurg. 

^tid) |)cr ölt Bp^ar*, ba^ i(i)e betratet. 

;Der Btern fle^t rtd)t nad) tllitternac^t. 
sDcr Btcrn am ^i^^mamcnt nid)t Icuc^t, 

öenn meine ^ec^nung mtc^ nid)t treugt. 
sDee Wimmele Häuf i|! mir beijannt, 

aber öer Btern ift mir unbekannt. 
0el;t l>er, er (le^t in voUem Bewein 

unö neigt (td) gleich ine ilanO l^erein. 
i^ie wirö öer neue Eonig fein. 

sDrum fo la^t une reifen ^eran, 
weil tt?ir nun wieöer feigen an 

öen (Eeleitdmann , öer une 3eigt öic ^ai)n* 
3cQt (inö wir in öer B«c^ beric^t't, 

ee ^ann une nun mißlingen nic^t. 

Hoticljim ^xnit .öflarftgraf ^u ^ranbrnburg. 

Biel; 6a, öae ifl öer ^eleitemann gut/ 

öer (tc^ nun wieöerftnöen tut. 
^e\^t i)in, er iffe, er (le^t gar (liü, 

öaffelb une wae beöeuten will. 
sDer Btern t>at cinm geraöen ilauf, 

nid)t 3ir^elweie, ic^ mcrl?e örauf. 
i^e i(! traun Hin naturlid)er Bc^ein^ 

wie mic^ öie Btern^unfl leieret fein. 

Il^aiiö a3eorg v£5r«t su l^oljensonrrn. 

ose i(l furwal;r o^n aUen Bd) er3, 

ei wie gro^ mac^ete mir mein <}er3! 

«Denn ee tfl ^ein naturlic|) ilid)t/ 
xvi^ mid) 2I|!ronomie berid)t't. 

sDcr Btern t?erfd)winöt balö gan3 unö gar, 
balö Ieud)t't er wieöerum ^cU unö War. 



* 3(>^äte : Fimmel* fuQtl) mlfb, sf ere ; sphere au» Stie^. atp atga. 
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XOit wenn aüba ök ^crbcrg war? 

üa^t une ein Bnccfct fc^tcfen vorder» 
goartjtm €tn\\ .Höarfigraf 5u ^ranbcnöiirg. 

sDa0 l>alt tc^ felbet au4) für gut/ 
euer Keöe mir woIgefaKen tut. 
^m§ (Btnxg, o^raf 5U l^ffö^nsollern, 

Bo rufet halb einen Kne(^t l^eran 
unö tut i|)m fold)e0 3eigen an. 

Sloadjim €rnfl .t^arligtaf 5u 25ranbcnöurg. 
^e3ar, lieber getreuer Bned)t, 

gel; l;in, erfar öen i^anöel red)t: 
ob jemanö gelegen fei im ^auö? 

l&ang o^forg O^raf 5« l&oljcn^oncrn. 
3a feilet öod), öa qel)t l^eraue 

3U unferm (Blucf ein alter tUann, 
gel;t eilenö l;in un6 fpred)t il;n an* 

sDer 3lned)t. 
Samuel bon ^djlftötfg. 

3d) will 6ie Bad)e wol rid)ten aue, 

nid)t el;er fomm id) wieöer 3U 1^«"^/ 

öenn k^ ad)t, ee fei gnc oöer vcd)t, 

öa^ auf fein ^Jerren warte öer IS^nedot* 

ODet Unt^t ttbtt 3ofef An.) 

i^ort lieber 5<*cunö, ob man nic^t (tnöt 
aüt;ier öae neugeborne ^inö ? 
ftai§}jar bon 25urg^roben. 

3a lieber (BefeK, ee i(l alfo, 

be& Heinen KinMeine (tnö wir frol> 

Samuel Hon ^tgiiä^tlg. 
tCie mir an3eigt öer alte Wann^ 

l;ojf id); OJuer (£>naben trijfte l;ier an. 



3^ 
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3c^ f«|^ ein OJfcI unö ein iMnb, 

ein Krippen unö ein fc^onee Ätnö. 

U^0 glan3et aud) fo l;eü unö Har, 
mid) öeuc^t, ein i^ngel öabei war, 

^Dae n^irö öae i^au0 geu^ielic^ fein: 

i^uer (Bnaöen gel^n mit ^reuöen nein. 

4:i)rifrian-.i!If5arlftjraf .;u -^rantifnijurg. 

tCoIftuf il;r i^ertn, wir gel>n l;inein, 
öa n?irö öer neue Eonig fein. 

Musica. 



Actus secundi Scena tertia 

Cljrirtian .n^arügmf sn ■^ranbrntniro:. 

t)iel (Blucf unö i^eil it»unfd)en u>ir aü 

aue ^ersenß CDrunö/ mit großem Bc^aü 

öer lieb(!en llluttar aueerforen^ 

unö auc^ öem Binölein l;oc^geboren. 

(Begrüßet feiö a\x&) mannigfalt, 
rielgeliiebter t)ater, unfertl;>«lb. 

3l;t l;od)geborne i^erren gut, 
xcit öaß il;r une befud)en tut? 

ruinrljim 4initl Äarifgraf :>ii •:^ranbcnünrij. 

JDu foK(l fein Bc^eu vor une nid^x \)an, 
ö«6 Jlinölein woUn wir beten anf 

öenn wir jeijunö ale fremöe leut 
gen ^etl;lel;em (tnö kommen l;eut 

unö ^ben in öem Worgcnlanö 
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«m i^immcl ein neuen ©tern ernannt, 

ö«^ öen Juben geboren fei 
iiyv ISioniQ, öer (te mad)e freu 

Wo i(l öer ^eilanöf Konig unö i^err, 
öarum wir (inö gekommen l;er? 

Haäjjar üon !23utgör0bcn. 
^ier liegt er in Filarien 0c^o^. 
Soflrijim OErntl Äsrßgraf 5U ^ranbcnöurg, 
Wie l;ei^t öer Konig? 

3mm«nueL 

Hoacjjim €rn)l Äarßgraf 5« '^ranöcnünrg. 
XCm bringt i^r? 

Blajpar üon ^urg^robcn. 
I[ro(l unö i^eil öer ©eeL 
3jpac8im oErnfl ÄarUgraf 5u ^ßranöcn&urg, 

Wer fu^rt une 3U öem Einöelein? 
Welche i(l öer Weg? 

Ma^par üon Qöurg^roben. 

;Der CDIaub aüein. 

vtnjriflian Äarfigraf 5u fJörantjcnüurg. 

Wie liegt er öenn fo gar rerac^t^t? 
Ma^jjar \xm ^urg^robcm 
i^r i)at gleid)wol gottUd)e mad^t, 
C\}xi}tim Äatßgraf 5« ^ranbcnüiirg. 
Wie liegt er öenn fo nacft unö blo^? 
l^agpar üon ^urg^robcn. 
sDaß er euc^ mad) von Bunöen loe» 
l^an?i (0eorg a3raf Uon l^oljensoürrn. 
Wie liegt er öa im Ärippelein? 
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sDic Bd)rift bie muß crfüttct fein. 

Dan? vL">conj a3raf :^u l'^oljen.soiicL-ii, 
tCte liegt er 6enn fo gar elenö? 

Üiii^tiar Vron '^urg^cotjcn. 
sDaß er aU Ülenö von eud) u^enö. 

CDriftwn .iHaarHgcaf .^u ■:)3cantcnijiiLö. 
tCo ifl öenn fein PaUafl unö Xl^ron? 

Wo i(l fein Bcepter unö gulöen Eron? 

llaeyar üoti '^iirööi-oöcn. 
♦^0 i|! bei i^m ^cin weltlicher ^d^ein, 

i£r u^iU euer lßinc<i)t unö ^eilanö fein. 
sDicfe ^rmut leiöt er mit (Beöulö/ 

öenn er bringt euc^ feine Vauve ^uI6. 

^^aacfjim 4i;nnt .ilEarngcaf .su -^^cauöcnüiirg. 
tCunöer über tCunöer groß, 

öer einige (Botteefol^n i(! bloß, 
von VHaria in einer XXaö^t 

geboren im ©t«K, ol;n äße Prad)t. 
^rolocfet öem ewigen (Bott, 

6er un6 je^unö aue ader Hot 
aue lauter ^nabe erretten tut 

unö fc^enft une l;ier öae ewige (But. . 
5reu bid), öu l;cllc0 ^i^mamcnt, 

von gansem 2(nfang bie 3um i3tnb. 
Sveut eud), ii)t Serg unö tiefe lal, 

(Bott fommt 3U une vom i^immelefal. 
5reu bid), öu fc^once paraöeie, 

öarein (Bott fetjt ?(öam mit 5lciß/ 
5reut eud), il;r a*nglein aueer^oren, 



V 
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Cl;n(!u0 if! un0 ein Wcnfc^ geboten. 
(2> Bd)l«nge, attee i)t nun umfonfl, 

3ertonncn iff öir alle Kunft. 
3n UJwigfcit bill öu verloren, 

öee tCeibce ©am i(l une geboren, 
nun muff öu ewig leiöen Pein, 

it»ir aber foüen gerroflet fein. 
3n U^wigfeit biff öu verloren, 

Cl;ri(lu6 iff une ein tHenfd) geboren, 
il^uer liebe far fort unö befd)enf öae !Rinö, 

öarum itjir l>ierl)er kommen (inö. 

2(a|>ier »trb iM JStnbletn 3efu» von ben Iftiligtn brrt BSnitrrn nadb 

erjetgtrt Äfpeten^ brfi^enft. 

Cljrifiian Jföariigraf 5u ^rantiniüurjj, 

(£> Kinölein in OTarien ©d)o^! 

(!) Kinölein ^lein unö Konig groß, 
6er öu bid) une i)aft offenbart 

öurd) einen ©tern auf öiefer 5«**t/ 
öer öu une ron '^evu^aUm 

öurc^weifefl gegen Äetl;lel;em, 
sDir fei gefagt, lob, i^l>r unö preis, 

btin (Bm fortl^in an une beweis! 
t)U fommff l^crab aue i)oc^(ler <5c*l), 

auf öic^ 3U laöen unfer XCü), 
^Du^liegf! aüba ein Binölein flein, 

^immel unö ittb iff gIei4)irol öein. 
;Die )D einen (tnö öir all begannt, 

Utemanö reißt fte aue öeiner ^anö, 
bei il^nen biff öu ©elbff aüseit 

ron nun an bie in U^wigfeit. 
U^in großer ^ui^ff i"^ perferlanö, 

mit Hamen sDaniel genannt. 
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öctfclb profct gcöcnfct bein, 

er iyat Ott 3cit getroffen fein. 
Beine ^uc^er nod) rorl>anöen (tnö, 

öamit iyat er une Reiben blinö 
die klugen 3eitltct) aufgeran, 

viel l;eimlic^ sDing 9e3eiget an. 
Weil öcnn öein Wort 3U aller 5^ ip 

fo gar gewiß unö lauter i(l 
\xnb gleid) trie (3o\b im ^cuer be(!el;t 

unö unrcr^inöert l^inöurc^ gel^t, 
fo nimm öoc^ 3ur X)ere^rung an 

arabifc^ (Bolö, fo viel trir ^an! 
tlTaria, bu l^olöfelige, — 

leg öae beifeit/ ee ^ommt noc^ mdyt. 



goaiSim slErntl: oHaarftgraf 5u Oßranöcnburg* 

(D (Bottee eingeborner ©o^n, 

öer öu ^omm(! vom ^immeletl^ron 
3U une, in öiefem Jammertal, 

Unglucf 3U leiden ol^ne 3aJ, 
sDein (Beburt mic^ l;er3lid) fel>r erfreut, 

nu gel;t une an bit rechte 3eit. 
sDu wirfl ein ^ol>erprie(?er fein 

unö aufopfern ba& Heben öein. 
C)ae (Dpfer wirö <I^ott ncl;men an 

3ur ^e3alung für jcöcrmann. 
t7un mu^ tDeil^rauc^ beim (2>pfer fein, 

öcnfelben bring id) je^t l^erein. 
3c^ batt öid) öamit gern rcre^rt, 

weil nne öae (Dpfer ift befd)ert. 
Uimmö von mir an, o ^erre mein, 

unö fei mein liebee 2)ruöerleim 
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^ttt auc^ 6en liebflen Vater btin, 
öaß er mir n^oUe gnädig fein. 

i^rrett mid) l>ier aue allem Ä.eiö 
unö fc^en^e mir öit Beligfeit. 

l^ang a3corg vj3raf su l^oDcnsoilern. 

2(c|> i^err, öer öu beWeiöet bi(l 

mit unferm 5Icifc^ und ^lut 3ur ^^'iP/ 
3um i^cilanö öicfer g«n3en tOcIt 

bif! bu au0 (Bnaöen rorgeflellt, 
unö öaß 6u feif! öae l;elle &.id)t 

öer i^eiöen; öie bid) kennen nid)r. 
^Dtd) 3U mir neige unö nid)X vcvad)t 

VOM id) öir ^«b ^ier mitgebr«d)t: 
UJin i^aufen OTyrr^en, frifc^ unö rein. 

iD|i u>ir(l erleiöen große pein. 
5Dod) ob man öir öae ileben raub 

unö legt bi(b in öer iCröe ©taub, 
fo ttjirff öu öod) rerwefen nic^t: 

öer Wyrr^cn Äraft i(l örauf gerid)t't. 
sDer OTyrr^)en Baft gel;t bitter ein, 

noc^ muß öae Äreu3 getragen fein. 
sDu aber liebee Jefulein, 

n^oUf! all3eit um unö bei mir fein, 
auf öaß ic|) all3eit tferö erfteut 

öurd) öeine (Begenwartig^eit 
unö aud) bein tOort werö auegebreit*t 

ron nun an bie in i^iviglfeit. 

sDie 3ungfrau ^aria. 

4^lifaüctJ geüarne^ Jfraulcm bou Man^mti. 

J6) lyab gebort öie tCunöertat, 

öie (Bott an eud) er3eiget l;at. 
5u ♦^l;)ren öem neugebornen Bo^n 
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(3ott fei ilob in öee i^immele Il;ron. 
X)on aliet ^ulf bin id) entblößt, 

nod) la^t mid) (Bott nic^t ungerrofl't« 
^d) eurethalben bin id) fro^, 

6aß i^uer ilieb ftc^ seigr alfo 
mit großer iJtfyt unb Äereren3/ 

id) n^eiß of)n Su'eifel (Z^ott geöenfte. 
^ier iff öae liebe Jefulein * 

gekommen in bic XOcU l^etein. 
1^0 btttt wol Fonnen bleiben bvob, 

bod) eud) 3U gut un6 (Z^ott 3U Hob 
äußert ee (td) öer ^erlid)^eit 

unö nimmt an (td) ein menfd)lid) ^leiö. 
U^6 ip 6er ©c^opfer aller tDclt • 

unb \)at bod) weöer <3ut nod) (ßclb, 
ee naret allee, wm ba Übt, 

Hin Vorhin in öen iluften fd)ivebt, 
öcm ee nid)t feine Bpeie befeuert. 

bod) ee fo nal; fid) 3U une feiert. 
tDcr iid) öee armen ^efulein 

annimmt unö u?ir6 erbarmenö fein, 
öer wirb mit il)m in feinem Äeid) 

^err über allee fein ^uqkid)* 

Iftaojjar üon ':2?iirijgi:oöcn. 
(Dro^mad)tigc ^errn, wir beöanfen une febr 

öee Kinöleine l;alb für eure itiyv, 
il>r {)abt befd)enM (I^otte& ©ol>n, 

öerfelbe ermatte ewigen fLoi)nl 

Uel>mt mit une l)eute alfo für gut, 
wir befel;len eud) in (Dottee i^ut. 
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XXnb biä), öu iäcr3cn0-3cfulein, 

belaufe (3ott btv X)atcr öcin. 
2(d) öu mcincß iäer3en0 werte Krön, 

3U une gefanM rom <5tmmel0tl;ron, 
ad) 6u Ieud)ten6er Worgenffern, 

^ommfl 3U une auf öie i^röe fern. 
2(d) laß öein lieben i^ngeletn 

und aU3ett geleiten au& unö ein; 
umfonft t(l au unfer lun unö Äunfl, 

n^enn öu ntd)t gibfl öein (Enaö un6 (BunfT. 
!Eein !Erieg, I[eurung unö Pe(lilen3, 

laß kommen über unfre (Bren3l 
fi.aß une (lete leuchten öeinen ©tern 

unö von öeim Kripplein fein nic^t fern, 
öaß bün Ketc^ werö öurd) une gemeiert, 

öein Harn gepreifet unö geel;rt. 
t>erfu^>n mid) and) öem t>ater öein 

unö ful^r une in öen ^immel l)incin, 
©ei 5t*i^öenrei(^, öein Keid) rermei^r! 

i^in gute Uacbt (Bott i^u^ befc^er. 

3oaö)im €tn\t <&taf 5U oiiÄngftib. 

C?efu, liebee ^ruöerlein, 

all f^ngletn mußen bei öir fein! 
(£> öu mein eöler l>od)fter Bc^a^, 

bei mir biff öu ein trerter (25afl, 
?leid) mir (lete öeine (tegl^aftige ^anö, 

geleit une (tc^er in unfer ^anö* 
©ei 5i*Jcöenreid), unö nimmermel^r 

bid) von öeinem lieben ^ruöer fel^r. 
2)eit)ar öid) (Eott mit feiner ^Tac|>t, 

öer geb i^uer ^naöen ein gute tTac^t. 
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%&} j« öu licbee Jefulein, 

i(i) bitt woüjl unjcr (25elcit0mttnn fein, 
öcttn «uf öid) l;abcn tt>ir gcfleüt 

«ü unfern Crofl in öicfer tDelt. 
3a o^n bid) finbct (ic^ niemanö, 

öer une ^ulf leiftet unö :öei(?anö, 
oi)n biö^ wir einfam unö allein, 

ja gan3 unb gar verladen fein, 
i^rloö une ron öer ©d)ulö und Pein 

unö la^ mic^ öeinen jDiener fein. 
5Darum bid) ja nic^t ron une wenö 

unö bleib bei une bi& an 6ae O^nö. 
©ei S^'icöenreid), bewar mein Heben. 

itin gute ttac^t woK (Bott euc^ geben. 

45iifaücti) geüarnc? j?räulcm 5u JEmi^fciö. 
«Der (3ott 3fraele euc^ geleit, 

Sici)t i)in, euc^ wiöerfart ^ein a.ei6. 
^er ^err, öer preß er3eiget (td), 

öerfelb bel;ut euc^ (latiglid). 
iDer igerr euc^ mit feiner (Dnaöen ©d)ein 

erleuc^t unö woU euct) gnaöig fein. 
iDer ^err fein 2(ngeftd)t erl^eb 

über euc^ unö ^rieOcn geb. 
3l;r foüt empfangen öae ewige l^dd), 

öae ron öer Welt 2(nfang i(l eud; 
bereit ron öicfem ^^iukin, 

mit öem il;r foüt tUiterben fein. 
Ji)v i)abt gefpeift il;n unö getränkt, 

xreil il;n fo ;Dur(l unö ^Junger ^ranft. 
tDeil er an CDafl i(l unö elenö, 

reicht eure ilieb il;m milöe <janö: 
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der (Bott 30rael0 eud) geicit, 

3ie^t ^in, tud) wiöerfart (ein ütiö, 

jrrauicm Äaijöatcna gcüpcnc a11> artigcäfni 5» 

3iel>t l>m in ^fieö, wir UJnglein aü 
belaufen euc^ ror aOem UnfaO* 

Jrcäiiiem %^nt§ geüornc .üEaiiigräfiu 511 

;Dcr (Bott 3frael0 cud) geleit, 

3ie^t t>in, cucf) widcrfart fein Ä.ei5, 



Actus secundi Scena quarta. 

Muska. 

€Uffll3Ctl) iFräuiem 5U .iIEfln^fclö, 

n«n fcl> id) er(!, xt>ic wunderlich 

(Bott aa3dt l;at gefnret mid^* 
^Tcin (Blanb öer foü werden gejlarft 

önrd) die Worte, fo id) l;ab gemerkt, 
denn obfcf)on (Eott 3U 3eiten entweicht 

und (td) gicicf) l;eimlid) une ent3eud)t: 
mit un0 cr0 drum nic^t ubel meint, 

er Witt nocf) mel;r fein unfer ^f^und« 
Und wa0 (tc^ übel er(! anließ, 

bM mad)t er endlid) doc^ une fuß. 
!^r if! mein t^err und xä^ feine Wagd, 

xx>'\t ic^ dem OJngel l;ab gefagt. 
3n feine t^and befe^l icf) mid), 

OJr wird mic^ bel;uten ftc^erlic^. 
©ein gottlid) Wort nicbt fel;len (ann, 

mein (Elaub der l;alt (id) fefl daran. 

(ftie 2(un0frAu Qt^ria {le^'t H9 BtnHein mit 9en>uttbcniti0 an.) 
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VOk mu(! 6u l>eint, ö« eöler ^wi^ft 

6rum öa^ öid) nad) 6cr tTlcnfc^l^cit öür(!'t, 
ein falte nad)t unter 6em SDac^ 

im 5^eifc^ eröulöen Ungemac^. 
Wo i(! bein 5oniglid)e 2(rt? 

(!) t^err, öu ^a(i ee aüee gefpart, 
6u «?iU(l jc^t fein ein armer (Bafi, 

iyafl aü\)ie weöer Äu^ noc^ Äaf!. 
TDa0 mit 6ir weiter gefd)el;en fott 

weig 6ein ^immlifd)er X)ater xvol. 
Uun fdjlaf in ^'^ieö, mein eöler ©c^a^, 

bei (Eott U)er6en n?ir i^aben piaQ 
3u feiner 3eit, wie cre u?ol u?ei^. 

l^cid) i)et, 3<^fcf ^^^ Bd)leierlein XDei% 
laß mic^ ÖM Iß^inb mit fonöerm jieiß 

getk:)icfelt in öie Grippen legen. 

©el;)t 6a, nel;)mt0 ^in in (Eottcß ©egen, 

öarum fc^weigt ftiUf gel^abt e«d) wol, 
ba& ^inö if! aUer (Enaöen voü, 

öer l^eilige (Beifl mit feiner tTladjt 
gottIid)en töiüen l>at roKbrac^t, 

iDerfelb n?ir6 un0 in aüem ütiö 
troffen biß in öie ah*)ig5eit* 

nun laßt öa0 Iß^inb aud) l>aben 2iui> 
ror ©c^laf fallen mir öie klugen 3U, 

bexvar une feine ^arml^crsigteit 
aül^ier ror allem ^er3eleiö* 

jEiifaüetij fraulciii 5« Äangfelb. 

3a rec^t, 3ofef/ öae glaub id) wol, 
weiß aud^ wie id) mic^ troffen foU. 
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Unb gleid)u?ol fann tc^e laßen niö)t, 

ror t>cru?unöerung mir mein ^er3e bvi(i)u 
21«0 Äonigö ©tamm bin ic^ geboren, 

0ott i)at mid) felbcr aueerforen. 
34) l)ab 6en ©c^opfer aüer XOtlt, 

öcr aüee fcfcafft, ernart unö l^alt, 
öer önrd) fein <Snaö 3erf!6ret l)at 

ÖM Äeicf) der Bünö «nö mi^ttat, 
noc^ liegt er ^ie auf öiirrem (Er«ö, 

öaron tin Tiinö un6 iCfel aß/ 
öer ©ammet un6 6ie ©eiöen fein, 

öM ftnö 6ie groben töinöeleim 
0^0 öienen mir 6ie O^ngel aü, 

nod) muß id) fein im (inflern ©tau. 
2!)in aül)ier frcmö, elenö «nö bloß, 

fein^-^auö vor mir ein jeöer fd)loß. 
3ä) m«(le reifen «berlanö, 

ivar mtiö unö aUen unbekannt, 
war wiüig unö gel^orfam gern 

2(ugtif!o, «nferm ^iirf! unö ^tvrn* 
0el>orfam gefaür <3ott aüjeit u?ol, 

6ie (Dbrigfeit man eieren foü, 
öieweil (te i(! ron <Bott gefanöt 

3U gubernieren ileut unö üanb. 
7i\ii)it 6ie ^evbev^ i(l 3« eng, 

Dor (3aittn i(l ein groß ©eörang. 
J^iner jel^t au0, öer andre ein, 

aütin id) muß rerlaßen fein* 
^Die anöern l^aben piai^ gentig, 

allein id) l;ab fein Kul; un6 5«g* 
1^0 if! all0 roll, weiß felb(l nic^t wol, 

wo id) 6en ^errn l^inlegen foü. 
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jDaö Uebfle 'S^inb muß leiöcn ©d)mcr3, 

ac^ fold)C0 PranPt öae t1Iutterl;cr3. 
•4^0 fangt t»ol fd)on fein iletöcn an, 

foUt mir bae nid)t 30 'äcr3cn ga^n? 
öafs id) l)att ein warme ©peie, 

3«gerid)tet mit fonöerm S^^^^l 
lid) bu I;er3liet)|le0 IS^inötltin, 

öu ^er3lieb(!e0 ©o^ndein, 
dö^ 6u leud)ten6er tHorgenflern, 

ron (Eott gefanöt rom ^immel fern, 
ivolan id) mtiß e0 getd)el;en lan, 

öieweil icf) e0 nic^t anöern tann: 
folc^ 21rm«t wiü ic^ leiden gern, 

öieweil iö^ l>abe Cl;ri(!, öen i^errn. 
3u i^m tragt mic^ meine 5«x>er(td)t, 

aÜ3eit mein tUunö fein lob au0fprid)r, 
iDarum id) jcn^unb bin gerro|l, 

e0 wirö mein ilol;n im ^immel groß» 
©0 u?oUen vuir all mit gan3em ^l^iß 

0ott fingen (tet0 lob, «il^r unö Prei0. 

Muska. 

Epilogus. 

Il^iitjelm bon Xetoen. 
©0 l>aben wir rernommen red)t, 

wie (Sott felbf! woröcn fei ein Äncd)t 
bei «n0 auf itrb im Jammertal, 

aüein ron xvegen %bame 5<^ü, 

Wir öanfen öir i^err Je^ix Cl^tif!, 
öaß du ein Äinb geboren bi(t 

unö l;a|l 6urd) deine l>eilig <3tbutt 
un0 aufgetan öe0 ^immel0 Pforc. 
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^aß tine atic^ leud)Cen 6etnen Btern 

unö t?on beim Äripplein fein nic^t fern, 

auf öa^ wir 6td) flete beten an 
alö l;od)gebornen IKonig getan. 

i^uer <3nab ntiym mit «ne fo für gut, 
befel>len O^uer <3nab in (Eottee ^ut, 

u?unfcf)en ein neuee Jav jet^unö 

U^uer <3naöcn aü aue ^er3en0 ®run5* 

Wenn une (Eott ^ol^er 2Jltet gibt, 
^ol;ern Vcviianö, wie une geliebt, 

bann u>oOen u?ir une gan3 (oblieg üben 
in furf!Iid)en ritterlid)en ©pielen. 

iDa3U verteil; 6ein (Eutigl^eit, 

i^crr (Eott buvd) btin 2!)arml)er3igfeit. 

iDie^ fei öem lieben Jefulein 
gefpielt 3U ilob unö U^l;r allein, 

il;m befel;)len wir une f!et0 unö feji, 
fein Will öer i(! öer allerbejl. 

Musica. 

3um ^ff4>lu# fln^t ^o4>0eba<^te iunge ^tti^aft in rigettet Stimme uti^ 

aütin foloen(e d^efättge. 

tüir Cl)ri(lenleut 

l^aben je^t 5feuö, 
x\icil une 3U Ztofi Cl>rif!u0 if! ^lenfd) geboren, 

\)at un0 erlof!, 
wer fid) bee trof! 

unö glaubet fe(!, foll nid)t verloren weröen. 
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(Eott fclbfl warö l;e«t 
ein wal^rcr Wtnfö) ron tllaria geboren. 

Oiin 3utt9frau 3art 
feine fluttet t»«rö/ 

von ®ott öem ^errn fclb(l ba^u crPoten. 



sDic Bun6 mad)t ileiö, 

Ci;ri(l«0 bringt 5feu6, 
xt>ei( er 3U um in 6iefe XOcit i|l fommen« 

mit «n0 ifl (Eott 
nun in 6e)r XXcu 

VOev ifl 6er jc^t «ne Ci;rif!en 5ann rer: 

dämmen? 



)Drum fagen u?ir )Dan^ 

mit öem (Eefang 
Cl^riflo öem ^errn, öer un0 3U gut tHenfd) woröcn, 

öa$ voiv öurd) il>n 
nun aüt IO0 ftnö 

ron ©unöenlajt unö untraglic^en 2!)uröen. 



2(neluia, 

gelobt fei (Eott, 
fingen u?ir all aue unfere lä^*'^^^^^ (Drunöe, 

öenn (Eott ^at l^eut 
gemacht fold)e 5teu6, 

öer xrir vergeben foUcn 5U deiner ©tunOc. 
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)Da0 anöve* 

i^im gro^c 5teuö ergangen ifl, 
6a «nfer ^evve 3efue €i)rift, 

Ott Welt i^etlanö geboren warb 
pon ^laria, öer 3""gf>^<^w 3Äft. 

;Den Wirten auf öcm 5«lö bei ttad)t 
ein guter O^ngel £>otfci)aft brad)t. 

5urct)tet eud) nict)t/ rertunöigen tat, 
iviöerfaren ifi eud) gro^e ^teuö* 

!^ud) i(l geborn ein Äinöeicin, 
öaflTclb foü euer lä^^^^wö f^»«* 

J^r i(l Cl;ri(!u&, 6er rechte ^irt, 
6er aüe betrübten troffen tt)ir6. 

Äcin ttot, (Eefar, nod) Criibfal fd)wcr 
euc^ nun l;infort foü fc^a6cn mel;r* 

3n il;m l>abt il;r (5ered)tigfeit, 
5rie6e un6 5reu6e 3U aUer 3eit, 

Äein Creatur fo l;od) un6 xvert 

un6 WM im ^immtl un6 auf itvö 

genennet wirö, ein ^eilan6 i% 

6enn 6ie^ Äin6elcin 3efu C^rifl, 

(Bar bal6 auc^ bei 6en Wirten xvar 
6ie tnenge 6er l;immlifc^en ©c^ar, 

©Ott 6en t>ater im l;od)f!en Cl;ron 
fte lobten un6 priefen alfo fd)om 

jDcnn er, 6cr 1^enfd)en :Dorn un6 ^eil, 
une it?ur6ig*t 3U feinem U^rbteiU 

^tin Fimmel» ©urg ifl une bereit 
3ur einigen 5J^eu6 un6 Beligfeit* 
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lob, iJti)v unö preiß öcm Vattv wert, 
Svitöt ben menid)cn auf ötefcr J^rö, 

ein Wolgcfaüen um aüseit 
in öicfem ^eüanö if! bereit. 



% ^ "^ 
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lUer t>crfaßer 6cö berliner tDci^nac^töfpicIe if! 
ivarfd^cinltc^ (Ecorg ponöo, geburtig (wie UJielcben, 
öcr t^eimat 1« tigere« J^r war bran6cnb«rgid)cr iä^f= 
m«(tP«0, 6ann ^Domfuflcr o6er, wie er fid) nennt 
„©tiftererwanöter" 3U Coln an öer ©prce. I>urc^ 6ie 
^uffurung beliebter ©tutf e teufte -fid) ponöo bie 3u- 
frieöenl;eit unö 23elonung 6e0 ^ate unb öer 23ürgerr 
fd)aft von Berlin unö Coln 3U erwerben, wie öieß 
au0 2led)n«ngen öeö 2latl;aufe0 «nö 6er Colner ^ürr 
germatri^el erl^eüt. ©o l;ei^t e0 in einer Äcc^nung 
au0 6em 3are ^579: „5Dcm t)ic«riu0 (Beorg ponöo 
rerel>rt \ ©d)ocf i5 (Er*, 6a^ er öem Hate 3U a*lj)ren 
bie Comoeöie rom verlornen ©ol;ne agieret." 
• Unter ben im 25crliner Weil>nad)t0fpiel auftretenöen 
Perfonen erfd)einen örei prinjen unb 3wei Prin3efrtnnen 
6e0 ^urfur(tlid)en t^aufe0. ;Da0 Cl;rifl^in6lein ift 
6er am 22. Wer3 ^588 geborne Warfgraf ^^i^^t'icb, 
alfo 3«r 3eit 6er 2(uff«rung etwa 2{ Monate alt. itv 
(iarb in 6er 23lute feine© Ä.eben0 al0 ^eevmeiilev 
6e0 3ol;anniteror6en0 un6 liegt in 6er Pfarrfircfee 
3U Äujlrin beim 2(ltar begraben. 

iDie Ularfgrafen tfyviftian unb 3oacf)im i&tnft 
t;atten 6ie l^oUen bib erflen un6 3weiten ^onig0 uberr 
nommen. ttyriftian, geboren 3« Coln an 6er Bpree 
am 30. 3an«ar ^58^, ftanb alfo in feinem ad)ten, 30= 
ad)im <4irn(l (eben6a am U» S^^ii 1583 geb.) in feinem 
fec^jten ileben0jare; (te (tn6 fpater 6ie bekannten Btifrcr 
6er Käufer 23ran6enburg=23aireut iin6 2(n0bad) cie- 
tt>or6en. jDen 6ritten 6er Äonige fpielte 6er junge 0raf 
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3ol> (Ecorge t?on ^o\)tn$ollcvn'^e(i)in^en, feit 
6cm 3are ^605 rcgierenöcr Hanöeel^crr. 50 ie WarP-- 
grafinnen ^lagöalena unö lignee erfd)etnen de 
öie i^ngel, tk:)eld)e öie (Eeburt verhmötgen; tTlagöalena 
gcb, 7. 3an«ttr <582, alfo nod) nicf)t ad)t 3«r alt, 
Tlgneö gcb, \7. 3uli^ ^58^, nod) nic^t fed>0 3^^^^ <^lf- 
tlTagöalena rcrmal^ltc (ic^ fpatcr mit 6cm il«n6grafcn 
ilu6wig von Reffen «n6 2Jgnc0 mit ^crjog pi^ilipp 
3uliu0 von Pommern« 

^Dic 3M"gfr<*" tTtaria gab iCIifabet^) ron 
tnan0fcl6, geb. ^573, i;oc^tcrÄruno6c6 3u?eiten, i^n: 
^elin 6c0 Btammratere 6er 23orn(!c6tifc^en Ä.inie, eine, 
wie bcrid)tct tt)ir6, „u?«n6cr^ol6feIige 3w"9' 
frau.'' ©ie pcrmal^Itc (td) am 2';^* Hot?, ^59^ mit 
3ol). U!rn(t6cm 6ritten 3U Bac^fcn-iCifenad) «n6 (!arb 
bal6 6ara«f im tt)od)enbett* 3^** Ic^tee Wort war 
il^r tDalfprud): „®ott wen6 mein J^lcn6." 

^Die übrigen KoOen waren jungen U^6e0cuten 3U- 
crtcilt, 6ie 6e0 3<^f^f 6em Äaepar ron 23urfer0ro6e, 
t?on 6cr ilo^fd)auer Ä.inie 6iefe0 tl;uringfd)en (Dcfd)lecf)t0 ; 
6ic 6c0 er(!en königlichen SDienere 6em i^rnft ron 5<i' 
beltit^, einem ©ol>ne 6e0 6urd) feine Kiefenjtarfe bcr 
rül^mten Ui6elmann0, un6 an6ern 3un^ern, — (3. 5f i«^- 
lan6er, 6em 6iefe noti3cn entnommen (in6, gab 6a0 
Bpiel nüd) 6er täan6fd)rift l>era«0 im 3^^^ i839» ^Die 
Bprac^e 6e0 ©pielö i(! ein feltfamcö (Eemifd) von «joc^-- 
un6 nie6er6eutfd), xvobei mand)e Worte un6 Wen6un: 
gen bi& 3«r Unfenntlid)feit entPedt (in6. Um 3unad)ft 
j^in^eit in 6a0 d^an^t 311 bringen «n6 6en Ä.efern einen 
ungefforten (Bennß 3U t?erfd)affen, i(! 6ie l;od)6eutfd)e 
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0prad)c mit moglidjfler ©d)onung öce Ztxu& ^twalt, 
o^ne eine öen liefern laflige fprac^lic^e Kririf 3U üben. 

^Dae 0an3e/ in (uItur^if)orir(t)et ^esie^ting xvo\ 
ein unicum, bot fd)on ^rieölanöer ni(t)t etiva ale ein 
öramatifd^ee Äun(!«?er^, SDie foldjee erwarten würöcn 
(Td) gcteufd)t feigen, „öcnen aber welche l^eitere erbau ^ 
li(t)e ^reti6e un6 flillen geöei|)Iic^en Begen er: 
vk^arten, 6enen fonnen voit 3Ufagen, ba^ fte beiöee in 
bem Tluebrucf bee (inblic^ einfachen unb fc^licf)tglaubi: 
gen 0eful0 gen)i0(id) finben vi^erben," tDae ^an^e burd)- 
u?el)t ber frifd)e reformatorifd)e ^auö), voit benn aud), 
Bernlieber von lutl;er unb Baepar ^uger bem 
Bpiel eingelegt ftnb« 

)Dae fiitö „XCiv Cl)rif!enleut l^aben je^unb ^reub" 
gibt tOacfernagel B, ü, IV. Ur. \2 unter bem Hamen 
Ba0par 5«9«i^ö (^« 5«gcr ber altere, ber „alten 
t^ersogin t^einrid)in t^ofprebiger" (tarb 3U SDreebeti ge: 
gen iKnbe bee je. 3arl>unbert6) aue bem ^Drucf „5Drey 
fd)one newe (£^eifllid)e (Defenge" ^592/ OJe (!e^t l;ier, 
wie aud) in bem SDreebener (Eefangbuc^ von ^593 Hr. 
XXXIII anonym; bod) wirb ba0 gleid)faU0 in jenem 
SDreilieberbrud' enthaltene anbere tOei^nac^telieb beer 
felbcn t>erfager6 „U*in Äinblein 3art, ^ottlid)er ^rt" 
(bei tCacfernagel IV. Uv. \\) in bem (Defangbud) SDrc^- 
ben bei (Bimel bergen ^625 ©♦ 7^^ audbrucfUc^ mit 
bem Hamen W. Caepar juger be3eic^net« U^intge 
©c^riften jugere aue ben 3aren ^56^— ^592 werben 
pon tOad'ernagel l. ©♦ ^59, 5^3 unb 569 befproc^em 

t>on unferm (Liebt urteilt tDacfcrnagel, ba^ ee 
um ^552 falle unb fugt l;in3u: „X>tY<3runb ber fpaten 
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Veröffentlichung ift nic^t begannt: Kaepar ^ugere TCmter 
un6 lebenerer^alcniffe 3U Corgau vou 3U )Dre06en 
mögen il)n in feine ^eturung mit i^^rauegebem f irc^: 
Ud)er ®efangbuc^er gcbt«d)t l^abem" Äambac^, 2(n-- 
t^oU IL ©♦ 209 nimmt öae üeö au0 öem iDreeöener 
(I^cfangbud) pon ^59^ 23I«tt 38^ mit öem ^cmerfen, 
5aß e0 l;ier, u?ie in 6en meiflen aitm 0efangbud)ern 
anonym porfomme» Wet^elHymnop. i. ©♦ 303 nennt 
5ugger ale X)erfaßer unter Berufung auf iluöopicie 
©cbuI:^i(!oric (^70^5^) II. B, U7. Hud) bei Bc()ameliu0r 
lieöer-Comment» I. (72^ ©♦ ^27 jinöet fiö) fein naiverer 
ttac^weie« 2(ufgcnommen i(l öae ilieö : ^Dreeöencr 0e-- 
tangb» ^597* (625* ^676* Ä.eip3ig (Äitfc^) <627, ß^une.- 
burg ^635, ^Dreelan ^6^^, i^rfurt ^6^8, Btralfunö 
^65^, <3oti)a ^660, 23raunfd)wcig ^66^, Higa ^66^, 
triagöeburg ^666, 5)an3ig (668, lcip3ig ^673, t^alber= 
(!a6t 1(673, Hamburg ^675, iDarmftaöt (687, Bellen-- 
fingen (692, Corbac^ (693, Ä.uneburg (69/^, tUeiningen 
(697, ^otl;a (699, Ä.ubecf (699, bei 5f^ylingl;aufen 
(70/^ unö fon(l. 

tDie titeloöie pnöet (Ic^ eben in öer i^^^nöfdjrift 
unferee Bpiele (ÄonigL 23ibl 3U Berlin Ms. Boruss. 
(IV.) Qu. 70 „0corg ponöo, stint ,fur^e Comoöien 
Don öcv (Deburt öee Ferren tfytiiiu 2(nno (580", ^l 
9, xt>ie aud) in öcm 5)ree6cner (3^. von [095. B. 
OJrf Cl^oralb, XXv. 27^^. — ^ifc^cr, Äird)enlieöer--Ä.ejri: 
con (3ot[)a (878, II, 39^, iDaö tUeflenburger (J)efang: 
bud) bringt 6a0 lieö unter Ur* 97, 

Bpiel un6 üitö aber öurc^wel>t öer frifd)e ^aud) 
öcr ^Deformation, öer nic^t nur öic X)olföfct)aufpicIe 
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6er 3cit öUYd)bnnQt, fonöcrn auä) eine furfllic^e S<^' 
mtlte treibt/ öie xctii)nad)tUö)e (£^efd)ic^te im jamiliett: 
Greife 5ar3Uf)eKen un6 in l^benöiger t>ergegent»ttr= 
tigting nac^5uerleben in einer TDeife^ u>ie ee fonf! ivol 
faum an furfllid^en ^ofen gefc^e^en i(l» 
iDae Titelblatt 6er t^an6fc^r. lautet: 
i^ine fur^e Come6ien 
von 6er 
(Beburt 
6e0 
<5crren Cl;ri|li. 
0alat* ^* 
fDa 6ie 3ei6t erfuUet u?ar6t , fante 0ott feinen fon 
geborn von einem u?eibe vn vntcr 6a0 0efeQ getl^an, 
auff 6a6 er 6ie, fo unter 6em (Defet^ waren, crlofct, 
6a0 wir 6ie Äin6tfd)afft emppengen« Bien6t wir aber 
Äinber ©o rin6t wir auc^ i^rben (Dottee 6urc^ Cl;ri(!um. 
^nno \* 5. 89, 
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